
Schützenkreis 
 

Neckar - Zollern  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jahresberichte zum  
Geschäftsjahr 2021 

 
Zum ordentlichen  

  
 

Kreisschützentag 2022 
 
 
 

Am Samstag, 08.Juli 2022 ab 19 Uhr 
Im Schützenhaus des SSV Nordstetten 

 

 
  



Tagesordnung 

 
1. Eröffnung der Delegiertenversammlung und Begrüßung durch den KOSM 

2. Totenehrung durch den 1. KSM 

3. Proklamation der neuen Schützenkönige 

4. Grußworte 

5. Anträge 

6. Bestimmung Wahlausschuss 

7. Geschäftliche Berichte 

- Kreisschützenmeisteramt 

- Kassenprüfer 

8. Aussprache zu den Berichten 

9. Entlastung 

10. Sportliche Berichte Referenten und Obmänner 

- Bogen, LG Kreisklasse / Kreisoberliga, LG Pokal, Sommerrunde GK,  

Lupi Kreis, Spopi Kreis, KK liegend, Sommerbiathlon 

11. Wahlen Gruppe 2: (Wahlperiode bis 2026) 

a) 1. KSM,  

b) Kreisschriftführer,  

c) 1. stellv. Kreissportleiter,         

  

d) Kreisjugendleiter,  

e) stellv. Kreisjugendsprecher      

f) 1. Beisitzer,  

 g) 2. Beisitzer, 

h) Offene Positionen: Kreisschulungsleiter, 2. Kreissportleiter 

12. Ehrungen 

13. Bekanntmachungen, Termine 

14. Schlusswort 

 

Anträge sind bis spätestens 25.6.2022 schriftlich oder per Mail beim KOSM einzureichen. 

Die Tagesordnung kann ergänzt oder geändert werden. 

 

Mit freundlichem Schützengruß 

Jürgen Kohler 

(KOSM)  

 

  



Bericht des Kreisoberschützenmeisters 

 

Sehr geehrte Schützinnen und Schützen, liebe Freunde des Schützensportes. 

Die Vertreter der Vereine möchte ich hiermit recht herzlich zum Kreisschützentag am Freitag 8. Juli 

2022 in den Schützenverein nach Horb-Nordstetten einzuladen. Der Beginn ist auf 19:00h gelegt. 

An dieser Stelle gilt mein besonderer Dank dem SSV Nordstetten und seinem Vorstand Werner Blank 

mit dem Angebot passende Räumlichkeiten für eine Delegiertenversammlung zur Verfügung zu 

stellen. 

Mit der Übernahme meines Amtes von Andreas Seifer am 25.September 2021 kam nach dem 

Sommer der Fernwettkämpfe gleich die nächste Welle an Hindernissen auf die Schützen in unserem 

Kreis zu. 

Damals geltende rechtlichen Regelungen ließen eine Ausübung des Sports ab Herbst nur für 

immunisierte Schützen zu. Damit wurden teilweise auch gemeinsame, bestehende Mannschaften 

dezimiert und waren teils nicht in der Lage ihre Mannschaftskämpfe durchzuführen. 

Im Jugendsport haben die Maßnahmen bei den älteren Schülern noch stärkere Auswirkungen 

gehabt. 

Während der Schulzeit genügten die Schnelltests der Schule, in den Schulferien war eine 

kontinuierliche Teilnahme am Schießsport nur geimpft möglich. Diese komplett unterschiedliche und 

für mich schwer nachvollziehbare Handhabung habe ich auch auf dem Landesausschuss Anfang des 

Jahres dargestellt und um Einflussnahme in Richtung Landeskultusministerium für nachvollziehbare 

und vernünftige Regelungen gebeten. Es bleibt zu hoffen, dass in den vergangenen 2 Jahren auch für 

unseren Sport etwas dazu gelernt wurde. Inzwischen ist davon auszugehen, dass der Umgang mit 

Infektionen mehr und mehr zum Alltag gehören wird. 

In diesem Frühjahr konnte endlich wieder ein gefühlter normaler Alltag ins kameradschaftliche 

Miteinander einkehren und hin und wieder gab es natürlich auch Ausfälle. Trotz der knappen Zeit 

gelang es noch die Kreismeisterschaft zu organisieren und durchzuführen. Hierfür der Dank an alle 

die dies möglich gemacht haben. Im Kreisausschuss wurde zudem beschlossen die Startgebühren der 

Schützen für diese Kreismeisterschaft zu erlassen. 

Vereine sind tragende Säulen für unseren Schießsport. Hier finden soziale Begegnungen statt, wird 

gefachsimpelt, treffen Generationen aufeinander, hier wird der Gemeinschaftssinn der Jugend 

gefördert - es werden wichtige Werte unseres Miteinanders gelebt. Daher gilt mein Dank auch allen 

Helfern in den Vereinen, die die Corona Pausen mit Renovierungen überbrückt haben und den 

Vereinsverantwortlichen dafür ihren Schützen das Aufrechterhalten des Schiessbetriebs im Rahmen 

des Machbaren ermöglicht zu haben. Wir wissen nicht was uns im nächsten Winter erwartet, ob und 

wie wir mit nächsten Pandemiewellen beschäftigt sein werden. Auch die Auswirkung des Kriegs in 

der Ukraine auf den Schützensport lässt sich noch nicht umfänglich absehen. 

Bereits jetzt haben sich Munitionspreise in den letzten Monaten teilweise mehr als verdoppelt. 

Viele Hersteller von Zubehör von Schwarzpulverwaffen haben ihre Produktion als Folge von Corona 

eingestellt. Auch die Munition für Luftgewehrschützen ist manchmal gar nicht mehr und oft nur 

deutlich teurer zu bekommen. 

 



Nach der Auflösung der Bezirke ist dem Schützenkreis Neckar-Zollern mit seinen 1753 Mitgliedern 

das anteilige Bezirksvermögen von 1998,45€ Ende Mai 2022 übertragen worden. Der Kreisausschuss 

wird sich damit befassen wie er mit diesem Geld – gewiss keine große Summe in Anbetracht der 

finanziellen Einbußen der meisten Vereine – die von ihm vertretenen Vereine bestmöglich 

unterstützt. 

Was uns Sportschützen bleibt, ist unsere Vereine und seine Mitglieder zu unterstützen. 

Wir sind auf die Vereine angewiesen, die Vereine sind aber auch auf uns angewiesen, um zu 

überleben. 

Daher mein Appell: Unterstützen sie ihren Verein nach ihren Möglichkeiten. 

 

 

Herzliche Grüße  - Ihr KOSM im Schützenkreis Neckar-Zollern 

 

Jürgen Kohler 

  



Bericht des Kreisschatzmeisters 

 

Im Jahr 2021 hatten wir durch die noch anhaltende Corona-Situation nur 9 Buchungen im 

Zahlungsein- und -ausgang. Unser Anfangsguthaben belief sich zum 01. Januar 2021 auf 17754,05€. 

Bis zum hiesigen Berichtsabschluss hatten wir Einnahmen in Höhe von 556,55€ und Ausgaben von 

293,75€, dies macht ein Plus von 262,80€ und somit ein Gesamtguthaben zum 31.12.2021 von 

18016,85€. Dies teilt sich auf:  Sparkassenkonto 11143,44€, Konto Volksbank 6873,41€. 

Jahr 2021 262,80 €

Vorjahr 2020 1.779,10 € Vorjahr 2011 2.587,31 €

Vorjahr 2019 1.511,16 € Vorjahr 2010 -463,18 €

Vorjahr 2018 3.305,32 € Vorjahr 2009 2.333,87 €

Vorjahr 2017 -1.474,03 € Vorjahr 2008 1.543,20 €

Vorjahr 2016 1.571,41 € Vorjahr 2007 4.147,56 €

Vorjahr 2015 1.981,11 €    Vorjahr 2006 -1.647,67 €

Vorjahr 2014 -2.656,25 € Vorjahr 2005 3.166,21 €

Vorjahr 2013 -1.250,38 € Vorjahr 2004 1.891,76 €

Vorjahr 2012 -2.273,75 € Vorjahr 2003 7.689,72 €  

 

Alle Angaben, da noch nicht durch Kassenprüfer bestätigt, ohne Gewähr. 

Die Unterlagen zum Rechnungsjahr können wie immer am Kreisschützentag eingesehen werden. 

Ich möchte dieses Jahr auch einen kleinen Blick ins Rechnungsjahr 2022 geben. Wir werden auch in 

dem Jahr keine Einnahmen durch Meisterschaften oder Rundenwettkämpfe haben, da diese zur 

finanziellen Erleichterung der Schützeninnen und Schützen auf Grund der Pandemie und damit 

verbundenen Preiserhöhungen ausgesetzt wurde.  

Auf Grund der gebildeten Rücklagen und des zu erwartenden Beitragsrückfluss durch Auflösung der 

Bezirkskasse, werden wir ein paar Ausgaben tätigen. Es wird ein neuer Laptop zur Nutzung 

Meisterschaftsauswertung und für den Bereich Bogen eine Bogenampel angeschafft. Ebenso soll in 

den nächsten Jahren im Bereich Jugendarbeit Geld investiert werden. Wer also Zuschüsse für diesen 

Bereich möchte, darf sehr gern über das Kreisschützenmeisteramt Gelder beantragen. 

Ich wünsche uns einen guten und hoffentlich erfolgreichen Kreisschützentag und damit verbunden 

einen Erhalt des Schützenkreises Neckar-Zollern. 

 

Gut Schuss / Alle ins Gold 

Kreisschatzmeister 

Michael Gonschorek 

 

  



 

 



Bericht der Kreisschriftführerin  

 

Sehr geehrte Schützinnen und Schützen, 

als Kreisschriftführerin möchte ich euch einen kleinen Überblick über unsere Versammlungen seit der 

letzten Versammlung geben.  

Die Pandemie betrifft uns auch weiterhin, aus diesem Grund haben wir weniger Sitzungen ausgeführt 

und sind auf eine Online-Kommunikation ausgewichen.  

Wir konnten im September 2021 einen Kreisschützentag in Form einer einfachen Delegiertentagung 

durchführen. Hierbei standen vor allem die Wahlen im Vordergrund, da unter anderem Andreas 

Seifer als Kreisoberschützenmeister aufhörte. Als Nachfolger wurde Jürgen Kohler gewählt. Als 2. 

Kreisschützenmeister wurde Eugen Schüle gewählt. Michael Gonschorek als Kreisschatzmeister und 

auch Moritz Blank als Kreissportleiter wurden in der Weiterführung ihres Amtes durch die 

Delegierten bestätigt. Dasselbe gilt für die Kassenprüferinnen Marlene Klemm und Martina 

Eisenbrückner und Lothar Graf als Beisitzer Bogen.  

Während der Delegiertenversammlung wurde auch die Aussetzung der Stand- und Startgelder für die 

Sportjahre 2021 & 2022 von den Delegierten einstimmig angenommen.  

Über den Winter war dann hauptsächlich die Kommunikation online erfolgt, hierbei wurde über die 

Kreismeisterschaften und Ergebnisse von Landesausschüssen berichtet. Ebenfalls wurde in diesem 

Rahmen auch der Shooty Cup abgestimmt, der erstmalig, nach dem Entfall der Bezirksebene, auf 

Kreisebene ausgeschossen wurde. Die Teilnahme war hierbei so erfolgreich, dass der Kreis eine 

Mannschaft für den Bundesentscheid in München stellen wird. Auch die Beschaffung der Bogen-

Ampel konnte so zügig zugestimmt werden.  

Im April konnte in einem Präsenztreffen auch der Kreisschützentag in der derzeitigen Form geplant 

werden und einige Themen nachbesprochen werden.  

 

Im Bereich der Schüler und Jugend möchte ich nochmals auf die Wettkämpfe und 

Rahmenprogramme hinweisen, die die WS Jugend bereitstellt. Hierbei gibt es auch für Licht- und 

Bogenschützen Möglichkeiten sich mit anderen zu messen. Wenn Wettkämpfe rar sind, sollte man 

den Jungschützen möglichst viele Chancen bieten die Gemeinschaft der Schützen auch in ihrem Alter 

zu erleben. Man darf auch nicht vergessen, dass engagierte Jugendleiter und Trainer für Ihre Arbeit 

von der WS Jugend gewürdigt werden können, es muss nur auf die Arbeit in den Vereinen 

entsprechend aufmerksam gemacht werden.  

 

Freundliche Grüße 

Angelika Koch 

Kreisschriftführerin 

  



Bericht des Kreissportleiters 

 

Sehr geehrte Schützenkameradinnen und Schützenkameraden, 

 

leider fällt auch mein Bericht für das Sportjahr 2021 sehr kurz aus. 

Hinsichtlich der anstehenden Meisterschaften mussten aufgrund der Pandemie die 

Qualifikationswettbewerbe der Kreis- und Landesmeisterschaft ausfallen. Glücklicherweise konnte 

eine Deutsche Meisterschaft auf Qualifikations-Basis von Vereinsmeisterschaftsergebnissen 

stattfinden, was sicherlich gerade unseren jüngsten Schützen wieder etwas Wettkampferfahrung und 

-erfolge bescheren konnte. 

Auch in den Runden konnte sicherlich das Beste aus der Lage gemacht werden. Die verschiedenen 

Ligen konnten größtenteils ausgetragen werden, wenn auch mit vereinzelten Verschiebungen, 

Verzögerungen und Ausfällen. Nichtsdestotrotz konnten sicherlich wieder viele spannende 

Wettkämpfe über die Wintermonate ausgetragen werden, um im Sportjahr 2022 auch wieder in die 

Meisterschaften voll einsteigen zu können. 

Bereits jetzt kann die Kreissportleitung ein sehr positives Fazit der bereits abgeschlossenen 

Kreismeisterschaft 2022 ziehen und wir freuen uns auf ein weiterhin sportlich interessantes Jahr 

2022. 

 

Moritz Blank 

Kreissportleiter 

 


